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Der Kepler Salon wird zum 
Ort der Begegnung und der 
Information. Hochschulen, 
Bildungseinrichtungen, 
Krankenhäuser gestalten 
hier Wissensvermittlung, 
machen Forschung im Dialog 
mit ExpertInnen zugänglich 
und verständlich.  
Der Kepler Salon wird als 
Schaufenster der Wissen-
schaften und als Schalt-
stelle im Spannungsfeld 
zwischen Forschung und 
Alltag einen wichtigen 
Beitrag zur Lebenskultur 
leisten.  

Der Salon der schlauen 
Füchse wird von der  
KinderUniSteyr für Kin-
der im Alter von 7 bis 12 
Jahren konzipiert. Nicht 
ehrgeiziges Lernen steht 
im Vordergrund, sondern 
Neugier auf die Welt, Spaß 
am Experimentieren und die 
Freude am wissenschaftli-
chen Denken.



Kunst und Wissenschaft?

Ausgehend von den innova-
tiven und radikalen Impul-
sen des Forum Design in 
den 80er Jahren spannen 
internationale Persönlich-
keiten im Kepler Salon  
einen Themenbogen bis in 
die heutige Zeit. Ist im 
Grunde alles Design? Wie 
spielt Design mit der 
Kunst zusammen, und wie 
mit dem Alltag? Und garan- 
tiert „Good Design“ wirk-
lich immer „Good Business“?

Gijs Bakker zählte be-
reits früh zu den Hohe-
priestern des Designs im 
Industriebereich und in 
der Schmuckgestaltung. 
1993 gründete er mit Ren-
ny Ramakers Droog Design, 
eine Vereinigung von De-
signerInnen, die sich der 
Klarheit und Schlichtheit 
holländischer Formentra-
dition verpflichtet fühlt. 
Zugleich waren viele die-
ser Produkte gleichsam mit 
Ironie imprägniert. Traf 
Droog Design das Lebensge-
fühl einer Generation, und 
was ist daraus geworden? 



Gijs Bakker

Gijs Bakker wurde 1942 in Amersfoort 

geboren und zählte bereits früh zu den 

Hohepriestern des Design im Industriebe-

reich und in der Schmuckgestaltung. Er 

arbeitet für renommierte Unternehmen wie 

Polaroid, Artifort, HEMA, Van Kempen & 

Begeer und ENO Studio. 1993 gründete er 

zusammen mit Renny Ramakers Droog Design, 

eine Vereinigung von Designern, die sich 

der Klarheit und Schlichtheit holländi-

scher Formentradition verpflichtet fühlt. 

Zusammen mit dem italienischen Galleristen 

Marijke Vallanzasca gründete Bakker 1996 

die Stiftung Chi ha paura...? (italie-

nisch für „Wer hat Angst vor..?“) um der 

internationalen Designwelt zu zeigen, 

dass Schmuck mehr als ein Modeaccessoire 

ist. Bakker unterrichtet seit mehr als 40 

Jahren an Universitäten wie der Design 

Academy Eindhoven und hält Vorträge und 

Workshops weltweit. Gijs Bakker’s Arbeit 

ist in vielen internationalen Sammlungen 

und Museen zu finden.

Vortragender



Gastgeber

Martin Heller

Geboren 1952 in Basel. Studienabschlüsse

an der Hochschule für Gestaltung und 

Kunst in Basel und der Universität 

Basel (Kunstgeschichte, Ethnologie und 

Europäische Volkskunde). Kunstkritik, 

breite Vermittlungs- und Beratungstä-

tigkeit sowie erste Ausstellungen.

Ab 1986 Kurator, dann 1990 Direktor des 

Museums für Gestaltung Zürich, ab 1997 

überdies Direktor des Museums Bellerive 

Zürich. Zahlreiche Ausstellungsprojekte 

und Publikationen, insbesondere zu 

Design, Fotografie, Kunst, Medien, 

Populärkultur. Vorträge und Lehrveran-

staltungen an Museen und Hochschulen im 

In- und Ausland. 1995-97 Gastprofessor 

an der Staatlichen Hochschule für  

Gestaltung Karlsruhe.

Von 1999-2003 künstlerische Direktion 

der Schweizerischen Landesausstellung 

Expo.02. Danach selbständiger Kulturun-

ternehmer (Heller Enterprises, Zürich, 

www.hellerenter.ch), mit Mandaten ins-

besondere in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz. Ab 2004 Verwaltungs-

rat der Vitra Holding AG. Regelmäßige 

Vortragstätigkeit, zudem Seminarien und 

Jurierungen; Texte für Zeitschriften, 

Kataloge, Bücher, elektronische Medien.

Walter Bettens

Chefredakteur des Fachmagazins DAM  

Magazine (Brüssel)



Wir danken unseren Sponsoren für  

die großzügige Unterstützung.
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